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Die Befestiguugsaulageu Serbiens .

Nachdem die serbische Oberleitung kampflos die
Hauptstadt Belgrad geräumt hat, werden sich die krie¬
gerischen Operationen mehr im Innern des Landes ab¬
spielen . Damit erhalten die vorhandenen und in letz-
rer Zeit teilweise noch verstärkten Befestigungsanlagen
erhöhte Bedeutung. Während Oesterreisch -Ungarn un¬
mittelbar an der serbischen Nordgrenze keine Festungs¬
anlagen hat , ist die bosnische Seite wesentlich mehr
geschützt . Von den Befestigungen an der Ost - und
Südostgrenze Bosniens sind nur Zvornik und Visegrad,
von denen an der Südostgrenze der Herzegowina nur
Bilee und Trebinje als kleinere Festungen anzusehen .
Die übrigen Anlagen sind Sperrbefestigungen für
Grenzschutzzwecke: Das Panzerfort bei Risano , östlich
der Boche di Cattaro auf dalmatinischem Gebiet, sichert
Ragusa. Die beiden Festungen Serajewo und Mon-
star dienen zur Sicherung des Ortsbesitzes der beiden
Provinzen und sind völlig ausgebaut . Der Grenz¬
schutz hinter der Drina und in der südöstlichen Herze¬
gowina wird durch die im Frieden hier stehenden
Truppen des 15 und 16 Armeekorps durchgeführt;
ebenso die Besetzung der befestigten Etappenpunkte an
den Nachschublinien . An allen wichtigen Punkten an
den Etappenstraßen , Bahnen , Pässen, hat man zum
Schutz von Etappenmagazinen Munitionsdepots etc
Befestigungen angelegt Die Befestigungsanlagen Ser¬
biens und Montenegros waren bis zum Beginn der
Balkankriege meist minderwertig, sind jedoch seitdem
wesentlich — teilweise bedeutend — verstärkt worden

Wieviel flüssiges Geld haben die Staatsbanken ?
Anläßlich der Kriegsunruhen taucht da und dort

wiederholt die Frage auf , ob auch genügend Metallbestand
vorhanden ist. Darüber gibt das Statistische Jahrbuch
des Deutschen Reiches für 1914 Aufschluß. Bei der
Reichsbank betrug am Schluffe des Jahres 1913 der Me¬
tallbestand 1446 803000 Mk . , darunter 1169 971000
Mars in Gold . Der Barvorrat wies eine Deckung der
Noten und des fremden Geldes mit 441/s v/g nach. Weniger
günstig steht die Bank von England . Bei einem Mel all¬
bestand von 34 983000 Pfund ist das Verhältnis der
Reserve zu den Depositen nur 33^/q °/o . Weit besser als
die Bank von England und auch besser als die Reickis-
bank stehen die Banken von Frankreich , Oesterreich-Un¬
garn, Italien und die russische Staatsbank . Dis Deckung
durch den Metallvorrat ist 58,4 o/o , 58,3 o/o , 58,5 «/o und
55,7 o/g . «Ter Metallbestand der Bank von Frankreich
beträgt 4 146 261 000 Frcs . , der der Oesterreich-Ungari¬
schen Bank 1502 518 000 Kronen , der Bank von Italien1206 425 000 Lire , der Russischen Staatsbank
1578229 000 Rubel . Auch die Schweizerische National¬
bank hat höhere Deckung als die Reichsbank. Ihr Metall -
b. stand betrug 190791000 Francs , worunter fast 170
Million-m Gold , die Deckung ist 51,2 «/»

'
. Tie Niederlän¬

dische Bank hat 160365 000 holl . Gulden Metallbestand
und eine Deckung von 47,2 o/o . Tie Belgische National¬
bank bat die geringste Teckuna , nur 26,6 o '» bei einem
Metallbestand von

'
306 377 000 Francs . Die Deutsche

Reichsbank, die Oesterreich-Ungarische Bank , dis Russische
Staatsbank , die Bank von Italien , die Dänische National¬
ban! hatten als höchste Diskontsätze im Jahre 1913 6 »/n .
während die Bank von England , die Niederländische Bank ,
die Belgische Nationalbank , die Schweizerische National¬
bank 5 o/o

'
, die Norwegische Bank und dis Schivedische

Reichsbank 51/2 0/0 notieren , die Bank von Spanien aber
nur 41/2 Po und die Bank von Frankreich nur 4 «/o höch¬
sten Diskont hatten .

kos . Eine Begleiterscheinung - er Obstzeit ist
die Warnung vor dem Wassertrinken besonders nach dem
Genuß von Steinobst , weil das der Gesundheit schadet .
Keinem Arzte aber dürste auch nur ein Fall bekannt sein ,bei dem die Schuld dem Wasser gegeben werden muß .
Voraussetzung ist freilich, daß es nicht zu kalt im Ueber-
maß getrunken wird , weil schwere Magen - und Turm -
katarrhe sonst gar leicht entstehen. Die meisten Schädig¬
ungen , die fälschlicherweise dem Wassertrinken zugescho¬
ben werden, sind vielmehr auf schlecht gekautes und in
großen Bissen hastig verzehrtes Obst zurückzuführen. Be¬
sonders kleine Kinder verschlucken häufig ganze Kirschen ,
die im besten Falle unverdaut wieder abgehen. Auch die
Schalen der Weintrauben beschweren unnütz den Magen
und können gesundheitliche Störungen veranlassen . Bei
reichlichem Obstgenusse empfiehl sich überhaupt zur För¬
derung der Verdauung einem Bissen Brot zu essen. Wen
aber der reiche Zuckergehalt des Obstes durstig macht, der

trinke ruhig gutes Wasser . Es ist jedoch verkehrt durch
vieles Trinken , namentlich bei schwer verdaulichen Spei¬
sen, zu denen auch die Pilze zählen , die Wirksamkeit des
Magensaftes herabzusetzm. Wohl gibt es Kraftnaturen ,
die Kirschen pfundweise, Gurkensalat in Menge vertrlgen
und alles ohne Schaden mit ganzen Seideln — Bier her¬
unterspülen . Mancher andere hat aber auch solchen Un¬
verstand mit schwerer Erkrankung , ja selbst mit dem Leben
büßen müssen. Das beste und billigste Getränk zur Obst¬
zeit ist auch das Wasser, das mäßig genossen niemals
schaden kann . _ .. . Dr . W

Vermischtes.
Theaterprogramme in früheren Jahrhunder¬ten. Nicht immer sind die „Theaterzettel" in der glei¬

chen Form erschienen , wie wir sie von dem täglichen
Gebrauch in unseren Theatern und an den Anschlagsäulen
kennen. Bis zum Ende des 18 . Jahrhunderts wurden
nicht einmal die Namen der Schauspieler neben ihren
Rollen aufgeführt . Diesen Umstand machten sich die da¬
maligen Theatcrdirektoren für ihre Zwecke sehr zu nutze .
Ta das Publikum gewöhnsich im unklaren darüber war ,
welcher Schauspieler der Träger der einzelnen Rolle war ,war es den Theaterdirektoren gar nicht schwer möglich,an Stelle der beliebten aber kostspieligen „Stars " zweit¬
klassige Mimen die Rollen spielen zu lassen, ohne daß
sich das Publikum dessen vor Beginn der Aufführung
(und manchmal auch während der ganzen Tauer der¬
selben ) klar bewußt wurde . In England setzte aber dann
eine starke Bewegung ein , die besonders von der Presse
ausgesuchten wurde , und sich gegen diese ideelle Benach¬
teiligung des zahlenden Publikums wandte ; und schließ¬
lich waren die Theaterdirektoren zum Nachgeben ge¬
zwungen . Gegen Ende des 18 . Jahrhunderts wurde dann
allgemein eingeführt , neben der einzelnen Rolle den
Namen des Schauspielers ausführlich hinzuzusetzsn.

Kc>8 Fische , die ans Bäume klettern . Schon vcw
graue Mtertum kannte den Kletterfisch und erzählte von
ihm Anekdoten, die von Spaßvögeln des alten Griechen¬
lands erfunden , sich fast bis in unsere Zeit hinein er¬
hielten . Ter wunderliche Fisch sollte freiwillig seinen
Wohntümpel verlassen, aufs Land gehen, an den Stämmen
der Palmen emporklettern , die jungen Triebe an der Spitze
abbeißen und sich an ihrem Safte berauschen. Daß die
Kletterfische bei dieser Palmweinkneiperei auf luftiger ,
lustiger Höhe auch noch gesungen haben, wird nicht be¬
richtet . Ein Körnlein Wahrheit ist aber doch zwischen
dem Unsinn . Wie der Kosmos -Händweiser (Stuttgart )
berichtet, gibt es tatsächlich Fische , die auf Bäume klet¬
tern , nämlich Lariopsitlialrnus tzoslrsuteri , der mit seinen
muskelstarken zum Lausen eingerichteten Brustflossen die
Mangrovenwurzeln besteigt und auf ihnen herumklettert ,
um Insekten zu erjagen . Es mag also wohl eine Ver¬
wechslung vorliegen , denn der Kletterfisch Hmadas sean -
cksim ist nicht fähig , aus Bäume zu steigen . Wohl aber
wandert er , wenn in der Trockenperiode das Wasser in
seinem Tümpel knapp wird, mit Hilfe seiner Flossen
und stachligen Kiemendeckel , hinüber in einen anderen ,
der noch tieferes Wasser hat . Ist seine Wanderung er¬
folglos , dann wird er wohl im Schlamm in eine Art
Sommerschlaf verfallen , wie manche andere Tropenfische,
und wie es gelegentlich auch bei unserem Schlammbeißer
Vorkommen kann . Tie ersten tropischen Regengüsse er¬
wecken ihn dann . Er kommt hervor und „ macht sich auf
die Beine " nach einer tieferen Pfütze. ,

Lmküßele.
Mite Dorfgeschichte von Berthold Auerbach .

( Fortsetzung . ) (Nachdruck verboten .)
Barfüßele weinte , aber sie nahm sich vor , daß dies

das letzte Mal sein solle bis zur Abreise Tamis und auch
bei dieser selbst . Sie hielt Wort .

Tie Leute im Dorfe sagten : das Barfüßele müsse
kein Herz im Leibe haben , denn es waren ihr nicht die
Augen naß geworden, als ihr Bruder schied, und die
Leute wollen gerne selbst die Tränen sehen . Was gehen
sie die heimlich geweinten an ? Barfüßele aber hielt
sich wach und straff.

Nur in den letzten Tagen vor der Abreise Tamis
^ säumte sie zum erstenmal ihre Pflicht , denn sie ver-
""chlüssigte ihre Arbeit und war immer beim Dami ; sie
neß sich von der Nosel darüber ausschelten und sagte
mir : „Du hast recht "

. Sie lief aber doch ihrem Bruder
überall nach , sie wollte keine Minute verlieren , solange
er noch da war , sie meinte , sie könne ihm in jedem
Augenblick noch etwas Besonderes erweisen, noch etwas
^ csondercs sagen für lebenslang , und quälte sich wieder,vuß sie ganz gewöhnliche Sachen sprach , daß sie sogar
manchmal mit ihm stritt .

O diese Abschiedsstunden! Wie pressen sie das Herz,uue Pretzt sich alle Vergangenheit und Zukunft in einen
Augenblick zusammen, und man weiß nirgends anzn-
lupen , und nur ein Blick, eine Berührung muß alles
lagen !

Amrei gewann indes doch noch Worte . Als sieMein Bruder das Leinenzeug vorzählte , sagte sie : „Das
! . , guke saubere Hemden, halt dich gut und sauberMn Und als sie alles in den großen Sack packte,M dem noch der Name des Vaters stand, sagte sie :
,/Mmg den wieder mit , voll lauter Gimgold . Wirste on ^ gern du dann wieder hier die Bürgerannahme

und des Rodelbauern Rosel, wenn sie bis
ledig ist, springt dir Über sieben Häuser nach."

Mommst,
dahin noch

Und als sie die Axt in des Vaters große Kiste legte,
sagte sie : „ O wie glatt ist der Stiel ! Wie oft ist er
durch des Vaters Hand gegangen , und ich mein ', ich
spür ' noch seine Hand da drauf . So , jetzt Hab' ich das
Wahrzeichen : Sack und Axt ! Arbeiten und Einsammeln ,das ist das beste, und da bleibt man lustig und gesund
und glücklich. Behüt ' dich Gott ! und sag auch recht oft
vor dich hin : Sack und Axt. Ich will 's auch oft tun ,und das soll unser Gedenken sein, unser Zuruf , wenn
wir weit, weit voneinander sind, bis du mir schreibst
oder mich holst oder wie du's kannst, wie's eben Gott
will . Sack und Axt ! da drin steckt alles . Da kann man
alles hincintun , alle Gedanken und alles , was man er¬
worben hat .

"
Und als Dami auf dem Wagen saß und sie ihm

zum letztenmal die Hand reichte, die sie lange nicht
lasse» wollte , bis er endlich davonfuhr , da rief sie ihm
noch mit Heller Stimme nach : „Sack und Axt ! Vergiß
das nicht .

" Er schaute zurück und winkte, und ver¬
schwunden war er .

IX .
„ Gelobt sei Amerika !" rief der Nachtwächter zum

Ergötzen aller mehrere Nächte beim Stundenanrufen aus ,
statt des üblichen Danksprnches gegen Gott . Ter Krap-
pcnzacher, der, weil er selber nichts galt , gern bei den
„rechten" Leuten auf die armen schimpfte , sagte beini
Ansgang aus der Kirche am Sonntag und nachmittags
auf der langen Bank vor dem Auerhahn : „Ter Kolumbus
ist ein wahrer Heiland gewesen . Von was kann der
einen nicht alles erlösen ! Ja , das Amerika ist der
Saukübel von der alten Welt , da schüttet man hinein ,
was man in der Küche nicht mehr brauchen kann : Kraut
und Rüben und alles durcheinander , und für die, wo
im Schloß hinterm Hans wohnen , und Französisch ver¬
stehen. oui ! oui ! ist es noch gutes Fressen .

"
Bei der Armut an Gesprächstosfen war natürlich

der ausgewanderte Dami geraume Zeit der Gegenstandder Unterhaltung , und wer zum Gemeinderat gehörte.

pries seine Weisheit , daß er sich von einem Menschen
befreit habe , der gewiß einmal der Gemeinde zur Last
gefallen wäre . Denn wer in allerlei Gewerben herum¬
kutschiert , fährt ins Elend .

Natürlich gab es viele gutmütige Menschen, die
Barfüßele alles berichteten, was man über ihren Bruder
sagte und wie man über ihn spottete. Aber Barfüßele
lachte darüber , und als von Bremen aus ein schöner
Brief von Dami kam — man hätte gar nicht geglaubt ,
daß er alles so ordentlich setzen kann — da triumphierte
sie vor den Augen der Menschen und las den Brief
mehrmals vor . Innerlich aber war sie traurig , einen
solchen Bruder wohl auf ewig verloren zu haben . Sie
machte sich Borwürfe , daß sie ihn nicht genug habe auf -
kommen lassen, daß sie ihn nicht genug vorn hingestellt
habe : denn das zeigte sich jetzt , welch ein geweckter Bursch
der Dami war , und dabei so gut . Er , der von allen im
Dorfe hatte Abschied nehmen wollen , wie von dem Stock
an der Gemarkung , fühlte jetzt fast eine ganze Seite mit
lauter Grüßen an einzelne, und jeder hieß der „Liebe",der „ Gute "

, oder der „Brave "
, und Barfüßele erntete

vieles Lob überall , wo sie die Grüße ausrichtete und
dabei immer genau zeigte : „ Seht , da steht 's !"

Barfüßele war eine zcitlang still und in sich ge¬
kehrt , es schien sie zu gereuen , daß sie den Bruder fort¬
gelassen oder nicht mit ihm gegangen war . S inst hörte
man sie in Stall nnd Scheune , in Küche und Kammer
und beim Ausgang , mit der Sense über der Schulter und
dem Grastuch unterm Arm , immer singen ; jetzt war sie
still. Sie schien das gewaltsam znrückzuhalten. Aber es
gab ein gutes Mittel , die Lieder wieder hinaustönen zu
lassen. Am Wend schläferte sie die Kinder des Rodel¬
bauern ein , und dabei sang sie unaufhörlich , wenn die
die Kinder auch schon lange schliefen . Dann eilte sie
noch zur schwarzen Marann ' und versorgte sie mit Holznnd Wasser und allem, was sie bedurfte.

(Fortsetzung folgt . )



Kauft in 6er klumenslrsbe
in pkoî beim !

V/er gut , billig uncl solicl Kaulen will , Kaule
in clen äpexialgesLbälten 6er LlumensiraÜe .

pkorrbeim .

Konciitorei unci Lake
lekkon 912 Kl 'ieftel 'iell lelelon 912

Okkene u . plascbenweine , Liköre. Lüciweine
Konckiloreiwaren in grökler /luswabl täglich ftiscb.

5ciiirme u. Lpa^iersiöcke
jecler /^rt

kinäen 8ie äie grökke unä keinste Auswabi bei
Robert Katr , ZLiiiLmssbr - iksLit

äekukhvaren
in jeäer Preislage .

Kepsrsturen gut. sckneii unci billig bei
Heel , 5ebubmaebermei8ler .

/ linkerligung von
Leib-, Liseb - u . Vettwäscbe

keltkeclern uncl ? laumen
bei I^ ÖNIA , » ^ussteuergescbaft

kokrmobel, Rorb^aren
Kincierwagen , Klappwagen, Leiterwagen , kobrmöbel ,Korbwaren, Klappslüble , klängematten unck

öürstenwaren bei
dbr . 8ebmelxer , Korbmscker .

lascbenmesser
RasierapparateLcbeeren, Lestecke etc. Lämtiicbe in mein Lack

einsctilagencken Kepsrsluren prompt unci billig bei
H3N8 Rödler , jVb688er8ebmieämel8ler .

Okren/ööld waren
unci opt.,8cke <ie §enstäncie bei

Ksrl lirl , Llbrmacbermel8ier .
gut . 8oli6 unä billig !

Kauft m cler LlumenstraKe
in pkorrbeim !

Fod. LöniAvr , Lurston-Padrlk
LllWtkSWW erOK2WI »l rsision 143S

väcbsl Lakö Ne im.

8pv2L » l8v8 « dLtt
kviuvr LArslen ^ srv » und Loilvliv Artikel

ZxgÄLlMt :

in Krösstsri ^uswadi am Platte .

LebilLxLtt - VürLtSQ unä - LLmms .

Lämtlicke ^ rtüKtzl rur ^ »FvIpüVFS .
2Llw - UH.L ÜLASlbürLtön .

LvL » « - M » L LGLL «hGG » ° kWLtzUtzL ,

keisvrollvn , 8tb >vainmbentv1
sowie

Loilvltv - u . VsäeseL ^ ämmv .

8 «Lk«n - u . k »rtiLN« rrvn erster Uirmvu .
^ ^4r^srr)tt^ ks6-re/rEA6 -r sts/le -r Ae-'-re srL Dre -isterr .

<K<ßkMcht< ÄaHM-tt
— sauber repariert —

von 30, 40, 50. 80, 70, 80 Mark <M
sowie erstklassige

aHwäöerneue
Marke Torpedo und Expreß, von 100 bis 160 Mk.

sämtliche Ersatzteile, Mäntel , Schläuche ^
zu den billigsten Preisen . !

tVriliniaseliinvn !
Schwingschiffmaschine«, erstklassige, von 80 Mark a«

empfiehlt f
IxualL Lirvkloebnvr. !

Md

in allen Größen und Preisla«,sowie einzelne Teile hiezu wj°
Wcrdev . Deichseln usw
kaufen Tie billig und Mnur bei

'
Mlb . LroLL .I

'
korLLgN

Ecke Zerrenner - u . Baumflr,

Gesuch.
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Volkstümliolls Ossuoäkoitstsiirs , Darotolluogsnübsr äso Organismus äss bäsusvdvu , DruLbruvgavä ^ obnunA , H^Aisos im tagliobsu Lodou,Auttor, LänAling nnä Kinä. ^ViszsasvliLktliobs ,Distorisvdo uoä Litorarisoks LbteiluvA. Dr-
ssußvisss LvAvvanätsr D^xisno VortraZs,pubrungsn , Nikroprofsktionsn unä Livbtbiläor.8ouäsr -Vsrs,u8taltuvAon . DiZsnss 8taäion mit

Arosssn spoitliotlsu VoraustaltunAoll
SItÖ251 'L LILMMM

IN WMrrLRLLItS .

Mufikmappe« Schirmhülle«
Markttaschen Rucksäcke
Kellnerinnentasche« Wäschesäcke
Damentasche«

in neuesten Mustern
Briestasche«
Schreibmappe«
Portemonnaies

Verlängernngstaschen
Plaidrieme «
Handkoffer
Blnsenkoffer
Hundeleinen
HundehalsbänderZigarrenetuis

Zederuhrenarmbänder
empfiehlt in großer Auswahl zu billigsten Preisen

4 « 8« k M ) vr . ÜM ^- sU - 8tiNW / ü

DMUßieick -Solls.

8rstkls88iA08 lllgtitut 2U -
lcaukm . ^nsbiläuvg kür Dä¬
mon u . Dorrsn , mit Aross-

nügigsr 8vdisibmLsvllinsn -LiniivbtuvA. Llinäsodroidsomit allsn Lvlin pingsrn. 50 °/o Llobrloistung. psrkvkts8obrsibsr u. 8vllrsidsrinnsll ssllr Assuollt unä gut llsralllt.
I? lmmlr. i? iss».

Jnuges Fräulein sch
sofort Stelle als

3WstrÄttWnW ,
( AuslaudLbevorzngt .s
Näheres zu erfragen bei der

Exped . dS . Blattes .

Unübertroffen ist die
hochfeine

„Matrose"
Parkett - und Linolcum -

Wjchse.
Allein. Fabr .

kg . Mr . WO «

KLSMLÜ8-
und Gicht -Leidcudeu
teile ich umsonst brieflich
mein Mittel mit. welches
schon vielen Tausenden
(oft wo alles versagte)
von gräßlichen Schmer¬
zen geholfen hat , über
8000 Dank - und Aner¬
kennungsschreiben .

Frau A . Weigand ,
Grünwald 81

bei München .

Zahle die höchste« Preise
für getrag . Herreukleider

wie auch
Schuhe , Stiefel und

Wäsche,
alte Gebisse re.

Postkarte genügt, komme sofort
S . Motelr , WHis ,

Höllgaffe 4.

K6drg .uelit6

sind fortwährend billigst zu
haben bei

MIK.Vv!Iwsr,
Tapezier,

ktorLdoim ,
Rudolfstr . ll . Rudolfstr. U.

Zur Bereitung eines vorzüg¬
lichen

empfehle ich bestens die rühm-
lichst bekannten

Dr . Schweizers Heil -
bronuer Mostsnbstauzeu

„ Tamariuo " .
Portion für ISO Ltr . M . 3 20

Chr . Batt Wwe.

Für
LLcksr , Uet ^ ^ sr .

HotslL ötc .
empfehle zu Extra -Peeiseu
Sämtliche Gewürz - , ganz
und gemahlen , garantie: t rem .

Salpeter , Zuckerfarbe,
Gelatine ,

MmB - >>. EkmWiia
Speiseupräparate

unter ständiger Kontrolle .

Irumt 8mbtk
Inh . : Kerm . Krdmann -
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